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Jugend rockt für Toleranz
Livemusik beim JUROTO-Festival am Schweriner See

Oklahoma Kid (Metalcore aus 
der Hafenstadt), Kodder (dre-
ckig, laut, ehrlich), Antitran-
spiranti (schweißtreibend an-
ders) und Country King (Wes-
tern trifft Wahnsinn).

Hinzu kommen etablierte 
und aufstrebende regionale 
wie überregionale Bands und 
Solokünstler, wie beispiels-
weise Der Staat mit politisch 
aufgeladenem Rock, 4 Fu-
cking Problems (kompromiss-
loser Punk/Metal), Godzilla 
Spine mit rauem Hardrock, 
Coal & Crayon (melodischer 
Härte) und Fish.Kopp auf der 
Camp-Stage mit offener Büh-
ne am Samstagnachmittag 
zum gemeinsamen Musizie-
ren mit den Gästen.

Wo findet das Festival statt?

Die Adresse fürs Navi lautet: 
„Am See 9, 23996 Gallentin“, 
es ist wenige Minuten von Bad 
Kleinen entfernt. Wer mit dem 
Zug kommt, muss zwei Kilo-
meter zu Fuß laufen.

Man könnte sogar mit Pad-
delboot über den Schweriner 
See zum Festivalgelände 

kommen. Im Camping-Be-
reich auf dem Festivalgelände 
steht eine begrenzte Zahl an 
Parkplätzen zur Verfügung, 
dazu weitere in direkter Nä-
he. Die Parkplätze sind kos-
tenlos.

Kann man dort zelten?

Klar! Zelte, Wohnmobile und 
Wohnwagen finden auf dem 
Areal mit Badestelle direkt am 
Schweriner See einen Platz. 
Erwartet werden alljährlich 
um die 500 Gäste mit Platz für 
mehr.

Von Freitag 16 Uhr bis 
Sonntagnachmittag kann ge-
zeltet werden. Die Konzerte 
beginnen am Freitag um 19.30 
Uhr, am Samstag um 14.30 
Uhr.

Wie ist die Verpflegung?

Die Besucherinnen und Besu-
cher können im Camping-Be-
reich ihre mitgebrachten 
Speisen und Getränke ver-
zehren, auf dem Festivalge-
lände ist das nicht erlaubt. 
Dort gibt es zwischen Bier und 

Cocktails sowie Grillgut sogar 
vegane Spezialitäten zu 
„fairen Preisen“, so die Ver-
anstalter.

Was kostet Eintritt und wie 
kommt man an Karten?

Das JUROTO ist eine Non-
Profit-Veranstaltung dank re-
gionaler Sponsoren. Das Wo-
chenendticket inklusive Stell-
platz für Zelt und Co kostet 35 
Euro, das Tagesticket 24,99 
Euro. Jugendliche (14–17 Jah-
re) zahlen 17,50 Euro, Kinder 
unter 14 nichts.

Anwohner zahlen nur 10 
Euro für das Tagesticket bzw. 
15 fürs ganze Wochenende. 
Tickets gibt es sowohl im Vor-
verkauf (www.juroto.de/) als 
auch direkt vor Ort.

Muss man Angst vor Nazis 
haben?

„Angst muss bei uns keiner 
haben! Das JUROTO-Open-
Air war bisher immer geprägt 
von friedlicher und entspann-
ter Atmosphäre“, so Matthias 
Mischke.

BAD KLEINEN. „FCK NZS“ 
steht auf dem Liegestuhl am 
Schweriner See – abgekürzt 
für: „Fuck Nazis“. Am 11. und 
12. Juli wird diese Botschaft 
dort auch musikalisch ver-
breitet – beim JUROTO-
Open-Air in Gallentin bei Bad 
Kleinen, dem nach eigenen 
Angaben ältesten politischen 
Rock-Festival Mecklenburg 
Vorpommerns.

Das Festival mit dem Slo-
gan „Toleranz statt Ignoranz“ 
gibt es seit mehr als 22 Jahren. 
Auch wenn das nur 22 Kilome-
ter entfernte „Jamel rockt den 
Förster“ weit bekannter ist. 
Die Botschaft ist die gleiche.

Karten fürs JUROTO gibt 
es ganz ohne Verlosung und 
Warteliste, dafür mit der 
Chance, sich zwischen den 
Konzerten im Schweriner See 
abzukühlen.

Worum geht es?

„Angesichts zunehmender 
gesellschaftlicher Spaltung 
und des wachsenden Einflus-

VON NICOLE HOLLATZ ses rechtspopulistischer Ten-
denzen setzen wir auch 2025 
mit unserem Festival erneut 
ein klares Zeichen für eine of-
fene, vielfältige und solidari-
sche Gemeinschaft im ländli-
chen Raum“, erklärt Matthias 
Mischke vom Orga-Team.

Organisiert wird das Festi-
val durch den Verein JuRoTo 
e.V. „mit viel Herzblut im Eh-
renamt“.

JUROTO ist die Abkürzung 
für: „Jugend rockt für Tole-
ranz“. Ältere Semester sind 

natürlich genauso willkom-
men. Das Motto des Festivals: 
„Musik ist eine Sprache, die 
jeder versteht. Musik verbin-
det Menschen und schafft ein 
Gefühl der Gemeinschaft!“

Welche Bands kommen?

An beiden Tagen rocken ins-
gesamt über ein Dutzend 
Bands und Soloacts auf der 
JUROTO-Bühne. Headliner 
sind Treptow (Großstadtpoe-
sie mit Stromanschluss), The 

„FCK NZS“ – die politische Ausrichtung des Festivals steht sogar 
auf den Liegestühlen. FOTO: PRIVAT

FELDHUSEN. Was wünscht man 
sich zu seinem 80. Geburtstag, 
wenn man schon alles hat im 
Leben? Für Dietrich Meyer-
Ebrecht ist es ein Projekt ge-
wesen – ein ökologisches, um 
genau zu sein. „Mein Ziel war 
es, eine Streuobstwiese anzu-
legen, dafür haben die Gäste 
zu meinem Geburtstag junge 
Bäume mitgebracht“, erzählt 
der Mann aus Aachen, wäh-
rend er bei strahlendem Son-
nenschein zusammen mit sei-
ner Ehefrau Annette Wer-
thmann auf einer Wiese im 
Klützer Winkel steht. 599 Kilo-
meter und sechseinhalb Auto-
stunden von seiner Heimat-
stadt entfernt. Und doch gehö-
ren beide Orte zusammen.

„Wir haben wirklich alles 
versucht, um in der Nähe von 
Aachen ein Grundstück zu fin-
den und die Idee in die Tat um-
zusetzen“, berichtet der 86-
Jährige. Vergebens. Durch 
Zufall stießen sie auf die Flä-
che in Feldhusen, einem Orts-
teil der Stadt Dassow. Ein Dut-
zend wunderschön sanierter 
Häuser liegen entlang der ein-
zigen Straße des Ortes, den 
selbst in der Region nur weni-
ge kennen. Entsprechend ru-
hig ist es hier.

Die 1,2 Hektar große Flä-
che, die Dietrich Meyer-
Ebrecht schließlich für knapp 
40.000 Euro gekauft hat, liegt 
ganz am Ende des Dorfes. Eine 
400 Jahre alte Eiche, inzwi-
schen Naturdenkmal, steht 
am Rand der Wiese.

Der 86-Jährige ist ehemali-
ger Professor an der Universi-
tät in Aachen, Fachgebiet 
Elektro- und Informations-
technik, mit einer Affinität für 
das Thema Umwelt. Wie An-
nette Werthmann erläutert, 
habe es auch Kontakt zu 
einem Pomologen in der Nähe 
von Schwerin gegeben. „Und 
alle haben uns gesagt: ‚Macht 
das bitte!‘“ Und weil das Paar, 
dessen Kinder in der ganzen 
Welt arbeiten, entsprechend 
oft mit dem Flugzeug unter-
wegs ist, den ökologischen 
Fußabdruck verbessern will, 
war das Projekt in Feldhusen 
die beste Lösung.

VON MICHAEL PROCHNOW

Umgesetzt hat es die Flä-
chenagentur Mecklenburg-
Vorpommern. Die 100-pro-
zentige Tochter der Stiftung 
Umwelt- und Naturschutz MV 
kümmert sich unter anderem 

um die Renaturierung von Flä-
chen im Land. Und so auch um 
den Acker von Dietrich Mey-
er-Ebrecht. „Wir haben rund 
150 Tonnen Siedlungsmüll 
hier rausgeholt, das war ein 
riesengroßer Berg am Rand 
der Fläche“, sagt Thorsten 
Manthey. „Wir haben die Es-
sigbäume, die hier nicht her-

gehören, rausgenommen und 
einheimische Arten ge-
pflanzt.“

2020 gab es den ersten Kon-
takt zwischen der Flächen-
agentur und den Eigentü-
mern. „Das Ziel war klar, aber 
natürlich geht es auch um die 
Kosten.“ Denn der Kauf der 
Fläche war nur der Anfang. 
Der Unterhalt beziehungs-
weise die Bewirtschaftung der 
Fläche ist laut Thorsten Mant-
hey der entscheidende Punkt, 
um das Projekt langfristig um-
zusetzen. Das Landwirt-
schaftsunternehmen von Sven 
Dutschke aus Dassow, das be-
reits mehrere Flächen in der 
Region im Sinne des Natur-
schutzes pflegt, wird das über-
nehmen.

Um das zu finanzieren, gibt 
es inzwischen ein Crowdfun-
ding-Projekt. Das Ziel: Men-
schen überzeugen, in die 
Landschaftspflege zu inves-

tieren. „Das funktioniert so, 
dass wir die Fläche als Quad-
ratmeter verkaufen“, sagt der 
Projektleiter. „Die Refinanzie-
rung ist ein Pilotprojekt, des-
halb ist es auch so wichtig, es 
öffentlich zu machen.“ Und 

Konzert in der 
Nikolai-Kirche

WISMAR. Die Jugendkanto-
rei Wismar lädt zu einem 
Sommerkonzert am Sonn-
abend, den 12. Juli, in die 
St. Nikolai-Kirche ein. Be-
ginn ist um 17 Uhr. Höhe-
punkt des Konzerts ist die 
Uraufführung des Werkes 
„The Devil’s Lattice – Das 
Teufelsgitter“ von Chris-
tian Thadewald-Friedrich, 
der auch die musikalische 
Leitung übernimmt.

Inspiriert von einer alten 
Wismarer Sage, erzählt die 
moderne Komposition die 
Legende rund um das ge-
heimnisvolle schmiede-
eiserne Gitter, das heute in 
der St. Nikolai-Kirche steht. 

Erstklässler 
fahren 

gratis Bus
WISMAR. Auch in diesem 
Jahr bietet Nahbus eine 
kostenfreie Busfahr-
Übungswoche für die künf-
tigen Erstklässler an. Vom 
21. bis 24. Juli können Kin-
der, die nach den Sommer-
ferien eingeschult werden, 
den Fahrweg zur künftigen 
Grundschule mit dem Bus 
üben. Möglich ist das in Be-
gleitung eines Eltern- oder 
Großelternteils oder einer 
anderen erziehungsbe-
rechtigten Person jeweils in 
der Zeit von 6 bis 9 Uhr. Die-
se Fahrten sind für den 
künftigen Erstklässler und 
eine erwachsene Begleit-
person kostenfrei. Diese 
Regelung gilt auf allen Na-
bus-Linien im Stadtverkehr 
Wismar sowie auf allen 
Takt- und Regionallinien in 
Nordwestmecklenburg. 
Sollte keine Rückfahrt von 
der Grundschule zurück 
zum Wohnort gemäß Fahr-
plan in diesem Zeitfenster 
angeboten werden, wird 
empfohlen, die Rückfahrt in 
Eigenregie zu organisieren.

Für die Teilnahme an 
dieser Übungsfahrt ist eine 
vorherige Online-Anmel-
dung erforderlich. Das An-
meldeformular ist auf der 
Webseite www.nahbus.de 
hinterlegt.

Ehepaar aus Aachen rettet Acker
40.000-Euro-Investition in 1,2 Hektar mit tonnenweise Schutt

wer sollte hier investieren? 
„Jeder, der seinen ökologi-
schen Fußabdruck verbessern 
und den Naturschutz unter-
stützen will.“ Alle Infos dazu 
gibt es auf der Internetseite 
der Flächenagentur.

Dietrich Meyer-Ebrecht und seine Frau Annette Wehrtmann auf dem Grundstück in Feldhusen bei Dassow. FOTO: MICHAEL PROCHNOW

Thorsten Manthey von der Flächenagentur MV. FOTO: MICHAEL PROCHNOW

Wir haben rund 150 
Tonnen Siedlungsmüll 
hier rausgeholt, das war 
ein riesengroßer Berg am 
Rand der Fläche.
Thorsten Manthey, 
Projektleiter
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